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1 Waldbewirtschaftung 

Die Waldbewirtschaftung 2019 war von umfangreichen Fortschutzmassnahmen geprägt. Der 

heisse und trockene Sommer führte zu ausserordentlichen Borkenkäferkalamitäten. Zudem 

traf am 19. Juli ein gewaltiger Gewittersturm die Region Thunersee, welcher im Sigriswilerwald 

sowie bei verschiedenen Burgergemeinden viel Fallholz verursachte.  

Als Folge der hohen Schadholzmenge und der daraus resultierenden schlechten Holzmarktsi-

tuation wurde die Normalnutzung auf ein Minimum reduziert. Der Fokus lag bei der vertraglich 

festgelegten Schutzwaldpflege sowie den bewilligten Waldbaumassnahmen an Gerinneein-

hängen. 

Der Forstbetrieb arbeitet neu eng mit der Fachstelle für Waldbau (Peter Ammann, Dipl. 

Forsting. ETH, Dr. sc. ETH) zusammen. Dank seiner Beratung und einer internen Schulung 

soll der Waldbau weiter optimiert werden. 

1.1 Nutzung 

Die Holznutzung lag mit 6‘073 m3 um rund 1‘600 m3 unter dem neu bewilligten Zehnjahres-

durchschnitt (10-Jahreshiebsatz 77‘000 m3). Die Mindernutzung erfolgte einerseits aufgrund 

der Mehrnutzung im Jahr 2018 sowie der angespannten Holzmarktsituation. Ohne den aus-

sergewöhnlich hohen Käferbefall im Sommer 2019 wäre die Holznutzung wohl noch deutlicher 

unter dem Hiebsatz erfolgt. 

 

Normalnutzung  3’391 m3 

Käferholz  1’718 m3 

Windfall / Schneedruck  964 m3 

Total Gemeindewald Sigriswil  6’073 m3 

1.1.1 Preisentwicklung 

Durch die grosse Menge an Sturmholz aus dem Vorjahr sowie der grossen Menge an Käfer-

holz im Jahr 2019 gerieten die Preise beim Nadelholz ein weiteres Mal unter Druck und sanken 

weiter: 
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1.1.2 Forstschutz 

Die Schadholzmenge betrug im vergangenen Jahr 2’682 m3 Holz (Vorjahr 5’235 m3). Die 

Zwangsnutzungen teilen sich auf in „Stehendbefall durch Käfer“ mit 1‘718 m3 (Vorjahr 447 m3) 

und „Windfall / Schneedruck“ 964 m3 (Vorjahr 4‘788 m3). Die verhältnismässig grosse Menge 

an Windfallholz ist dem Gewittersturm von Ende Juli geschuldet. 

Im Juli und August wurden die personellen Ressourcen für die rasche und wirkungsvolle Kä-

ferbekämpfung ausgereizt. Die konsequente und rasche Bekämpfung war jedoch stets ge-

währleistet. 

1.2 Bestandesbegründung und Jungwaldpflege 

Der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen setzt vorwiegend auf Naturverjüngung. Um eine rasche 

Neubestockung im Schutzwald zu erreichen werden die offenen Flächen mit Stützpunktpflan-

zung ergänzt. In Folge der Klimaveränderung stellt die Baumartenwahl eine grosse Heraus-

forderung dar. Klimarobustere Baumarten werden vom Wild meist viel stärker angegangen 

und erfordern zusätzliche Wildschutzmassnahmen. Dies verursacht bedeutende Zusatzkos-

ten. Daher werden Baumarten gewählt, welche eine weitständige Erziehung ertragen. Tannen- 

und Laubholz-Naturverjüngungen werden zudem ebenfalls vor Wildverbiss geschützt. 

 

Pflanzungen pro Waldeigentümer Fläche (ha) Stück-

zahl 

EG Sigrisiwil 1.59 1‘055 

 

Infolge des grossen Personalbedarfs für das Aufrüsten der Windfallschäden und der Borken-

käfer-Kalamitäten wurde die Jungwaldpflege im Berichtsjahr wiederum auf ein Minimum redu-

ziert. Dies ist waldbaulich gut vertretbar, da in früheren Jahren sehr intensiv gepflegt wurde. 

Die Eingriffe in der Dickung und in den stufigen Beständen bis BHD 30 beschränkten sich auf 

Schutzwaldflächen. 

 

Pflegearbeiten in Sigriswil Fläche (ha) 

Anwuchs/Jungwuchs 11.27 

Dickung 2.60 

Stangenholz - 

Stufige Bestände 3.50 

Schlagpflege - 

Total 17.37 
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1.3 Waldstrassen 

Im Forstbetrieb Sigriswil haben personelle Veränderungen zu einer Umverteilung der Zustän-

digkeiten geführt, welche auch den Bereich der Waldstrassen betrifft. Es entstand das Bedürf-

nis die aktuelle Situation und die Handhabung im Aufgabenkreis der Waldstrassen (Unterhalts-

konzepte und Unterhaltsmassnahmen) kritisch zu hinterfragen.  

Die Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelschaften (HAFL) wurde beauftragt, den 

IST-Zustand zu analysieren. Zum einen sollte dabei eine Beschreibung der wegebaulichen 

Rahmenbedingungen entstehen. Zum anderen bestand die Zielsetzung darin mögliche Opti-

mierungspotentiale aufzuzeigen und ein Handlungskonzept zur Umsetzung zu erarbeiten. Die 

Zusammenarbeit mit der HAFL soll einen zeitgemässen Unterhalt der Waldstrassen gewähr-

leisten, welcher die langfristige Befahrbarkeit sicherstellt und eine Kostenreduktion ermöglicht. 

Der neu erarbeitete „Unterhaltsplan Waldstrassen 2019“ soll unabhängig zur laufenden Forst-

rechnung konsequent umgesetzt werden. Ein allfälliges Defizit soll zukünftig vom Forstreser-

vefonds gedeckt werden. 

1.3.1 Wiederherstellungsprojekte 

Die kleine Zulg hat die Strassenböschung der Waldstrasse im Aeschbach ein weiteres Mal 

zum Erodieren gebracht. Um eine langfristige Lösung zu erreichen, wurde ein neuer Gerinne-

verlauf in die Nagelfluh gespitzt. Mit dieser Massnahme ist die Fahrsicherheit der Waldstrasse 

langfristig gegeben. 

 

Lokalname, Ort Bewilligter Kredit Abgerechneter Betrag Beitrag Kanton  

Aeschbach, Sigriswil CHF 12’820 CHF 11’870 CHF 8’310 

 

  

 

 

 

1.3.2 Periodischer Unterhalt 

Im Aeschbach erfolgte eine Instandstellung der Waldstrasse auf einer Länge von 1‘466 Me-

tern. Auf dieser Strecke war die Verschleissschicht sehr stark wegerodiert. Deshalb war eine 

effiziente Waldbewirtschaftung kaum mehr möglich. Aus der nahe gelegenen Kiesgrube im 

Meiersmaad wurde Rundkies zugeführt und anschliessend mit einem mobilen Brecher eine 

neue Verschleissschicht hergestellt. Für eine ausreichende Strassenentwässerung wurden 

drei Durchlässe ersetzt. 

 

Bei der im Justistal gelegenen Gibeleggstrasse wurde auf einer Länge von 1‘625 Metern die 

Naturstrasse instand gestellt. Nebst der fehlenden Verschleissschicht und den zahlreichen tal-

seitigen Senkungen wirkten sich zwei Verengungen durch Felsvorsprünge negativ auf die 

Abb. 1: Abgerutschte Strassenböschung Abb. 2: Böschung nach der Wiederherstellung 
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Fahrsicherheit aus. Die Senkungen wurden mit Wandkies aufgefüllt. Die Felsvorsprünge wur-

den abgetragen, mit dem zugeführten Wandkies auf die Strassenmitte vorkonzentriert und 

zum Schluss wurde mit einem mobilen Brecher die neue Verschleissschicht hergestellt. 

 

Lokalname, Ort Bewilligter Kredit Abgerechneter Betrag Beitrag Kanton 

Aeschbach, Sigriswil CHF 65’200 CHF 50’280 CHF 22’620 

Gibelegg, Sigriswil CHF 42’110 CHF 36’280 CHF 18’140 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 4: Abschnitt nach den Unterhalts- 

             arbeiten 

Abb. 3: Sicherheitsrisiko durch Verengung 
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2 Schutz vor Naturgefahren 

2.1 Schutzwaldpflege 

Die Umsetzung der Leistungsvereinbarung Schutzwald mit dem Kanton (LV) kann als Erfolg 

bezeichnet werden. Dank der Leistungsvereinbarung bestand eine Planungssicherheit für 

beide Vertragsparteien. Zudem reduzierte sich der administrative Aufwand um ein Vielfaches. 

Finanziell bringt die LV dem Betrieb aktuell keine Besserstellung gegenüber der Abwicklung 

von Einzelprojekten, da das Beitragsmodell mit der zusätzlichen Abgeltung für die Planung nur 

für die Pilotbetriebe gültig ist.  

Der Erfüllungsgrad betrug 96% der vereinbarten Beitragssumme. Für 2020/2021 konnte mit 

dem Amt für Wald und Naturgefahren (AWN) eine neue Leistungsvereinbarung abgeschlos-

sen werden, welche zusätzlich die Burgergemeinden Reutigen, Niederstocken, Faulensee, 

Hilterfingen und Oberhofen miteinschliesst. Das Vertragsvolumen für Holzerei und Jungwald-

pflege auf einer Gesamtfläche von 72 Hektaren Schutzwald beträgt CHF 673‘730.   

 

Im Jahr 2019 wurden 10.11 Hektaren Schutzwald mit BHD grösser 30 behandelt. Der Hand-

lungsbedarf und die geforderten Massnahmen wurden auf Basis der Wegleitung NaiS (Nach-

haltigkeit und Erfolgskontrolle im Schutzwald) festgelegt.  

 

Ort Gemeinde Trägerschaft Naturgefahr Fläche (ha) Beiträge (CHF) 

Im obere Bode Sigriswil FBS LAW 3.01 22‘575 

Haberelegi Sigriswil FBS LAW 3.24 69‘660 

Hinterport Sigriswil FBS HM 0.85 6‘375 

Wyssital Sigriswil FBS LAW 3.01 64‘715 

Total 10.11 163‘325 

2.2 Waldpflege an Gerinneeinhängen 

Im Auftrag des Wasserbaus wurden zwei Gerinneprojekte umgesetzt. Im Rahmen der bewil-

ligten Mehrjahresplanung der Schwellenkooperation Riderbach und Zuflüsse (EG-Sigriswil, 

EG-Oberhofen, EG-Heiligenschendi) wurde der Gerinneeinhang am Hinterportgräbli waldbau-

lich behandelt.  

 

Lokalname Trägerschaft SiV Gerinnelänge  Aushieb 

Oertlibach FBS EG-Sigriswil 200 'm 40 m3 

Mühlebächli FBS  EG-Sigriswil 90 'm 45 m3 

Total Einwohnergemeinde Sigriswil 290 'm 85 m3 

Hinterportgräbli FBS Schwellenkoop. Riderbach 280 'm 130 m3 
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3 Natur und Umwelt 

3.1 Artenförderung 

3.1.1 Bewirtschaftungsvertrag Grünebode „Hubel“ 

Das Biotop Hubel entwickelt sich zu einem wunderschönen Habitat, welches nicht nur für die 

vielen Tiere und Pflanzen wertvoll ist, sondern auch den Waldbesucher und -besucherinnen 

eine schöne Oase zur Entspannung und zu vielfältigen Beobachtungen bietet. Im Berichtsjahr 

wurden die Weiher von den invasiven Rohrkolben befreit. 

3.1.2 Bewirtschaftungsvertrag Orchideen und Reptilien 

Eine externe Erfolgskontrolle bestätigt, dass die ge-

troffenen Massnahmen und ausgeführten Arbeiten Wir-

kung zeigen. An einem Standort, wo vor Beginn des Pro-

jekts nur noch ein Exemplar der seltenen Hummel-Rag-

wurz gefunden wurde, blühen jetzt wieder 35 Stück die-

ser Orchideenart. 

 

Sämtlich geplante Massnahmen für die Jahre 2018 und 

2019 konnten im Berichtsjahr ausgeführt werden.  

Die Energie Thun AG unterstützte die Biodiversitäts-

massnahmen im Jahre 2019 mit einem Sponsoring-bei-

trag von CHF 10'000. 

 

  

Abb. 5: Die Blühte der selten Hummel- 

               Ragwurz 
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4 Arbeiten für Gemeinde und Dritte 

4.1 Einwohnergemeinde Sigriswil 

4.1.1 Neophytenmanagement 

Die Neophytenbekämpfung wurde auch im 2019 im Auftrag der Einwohnergemeinde umge-

setzt. Dank der gezielten Bekämpfung konnten die invasiven Neophyten weiter dezimiert wer-

den. Als Versuch wurden zwei Standorte mit Dampf bearbeitet. Der Erfolg dieser Massnahme 

kann in zwei bis drei Jahren abgeschätzt werden. Das gesamte Konzept des Neophytenma-

nagements inklusiv der Standortskartierung soll im 2021 neu überarbeitet werden. 

 

Das Informationsmaterial für die Bevölkerung wurde aktualisiert und ist  auf  unserer Webseite 

(www.forstbetrieb.sigriswil-reutigen) als Download verfügbar. Private Grundstückeigentümer 

wurden im Rahmen des Leistungsauftrags fachlich beraten. 

In der Fachzeitschrift Wald und Holz erschien zudem im Juli ein umfangreicher Bericht über 

das Neophytenmanagement des Forstbetriebs Sigrisiwil-Reutigen. 

4.1.2 Grönstrasse 

Die temporären Steinschlagschutznetze wurden im Frühling erneut montiert. Während den 

Sommermonaten mussten diese zwei Mal entleert werden, bevor sie im November nach der 

Winterschliessung demontiert wurden. Mehrere Windfallbäume (Gewittersturm) verursachten 

neue Steinschlagquellen. Aus diesem Grund musste ein zusätzliches Steinschlagnetz montiert 

werden. Eine grössere Erosionsfläche haben unsere Mitarbeitenden mit einer Ansaat und ei-

nem Holzwollenflies stabilisiert. Das Büro Impuls hat im Jahr 2019 die Gefahrenlage der 

Grönstasse überprüft und diverse bauliche Massnahmen vorgeschlagen, die ab 2020 umge-

setzt werden sollen. 

  

Abb. 6: Die mit Holzwollenflies abgedeckte Erosionsfläche oberhalb der Grönstrasse 

http://www.forstbetrieb.sigriswil-reutigen/
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4.1.3 Felssturz und Überwachung Bärglischöpf 

Die Ausbruchstelle sowie die Messstation wurden von Frühling bis Herbst monatlich durch den 

Betriebsleiter im Gelände überprüft. Am 8. August wurde ein erneuter Blockschlag von ca. 20 

m3 festgestellt. Die Ausbruchstelle lag bei der im Frühling neu eingerichteten Messstation 2, 

ca. 200 m östlich der bereits bestehenden Ausbruchstelle. Die Blöcke kamen einige Meter 

oberhalb der Waldstrasse bzw. des Wanderwegs zum Stillstand. Die zerstörte Messstation 

wurde anschliessend neu eingerichtet. 

 

4.1.4 Bachverbau 

Unter der Führung des Schwellenmeisters Hansrudolf Eicher hat der Forstbetrieb Arbeiten im 

Gewässerunterhalt ausgeführt. Im Hüenersädelgräbli sowie im Louenengrabe wurden neue 

Holzschwellen eingebaut. Weiter wurde Sturzholz aus verschiedenen Gerinneeinhängen ent-

fernt. Der Ertrag seitens Forstbetrieb liegt ca. CHF 1'700 über Budget und beträgt im Jahr 

2019 CHF 11’722. 

 

  

Abb. 7: Die am 8. August abgestürzten Fels- 

             blöcke die sich  knapp oberhalb der  

             Waldstrasse abgelagert haben 

Abb. 8: Die neu eingerichtete Messstation am  

                Bärglischöpf 



Seite 11 von 17 

4.2 Vertragspartner (Burgergemeinden) 

Per 1. Juni schloss der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen mit der Burgerbäuert Faulensee eine 

Leistungsvereinbarung ab. Diese umfasst die hoheitlichen Aufgaben sowie die Pflege und Be-

wirtschaftung des Waldes der Burgerbäuert Faulensee. Für die Burgergemeinde Strättligen 

konnten von Frühjahr bis Herbst die Forstschutzarbeiten ausgeführt werden. 

 

Weiter übernahm der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen neu die Trägerschaft für Waldbauliche 

Projekte im Auftrag der Sicherheitsverantwortlichen Stellen (Schutzwald und Gerinneein-

hänge). Sicherheitsverantwortliche Stellen sind das Tiefbauamt des Kantons, Einwohnerge-

meinden oder Schwellenkorporationen (Aufzählung nicht abschliessend). Diese Massnahme 

vereinfacht die Abwicklung der Projekte und schafft eine klare Regelung betreffend Abgeltung 

für die betroffenen Waldbesitzer. 

4.3 Dritte 

4.3.1 Werkvertrag Kantonale Aare Pflege- und Unterhaltsarbeiten / Los 8 

Der mit dem Oberingenieur Kreis II des Kantons Bern abgeschlossene Werkvertrag für die 

Pflege- und Unterhaltsarbeiten an der Aare in den Gemeinden Köniz, Bern, Ittigen, Zollikofen 

und Bremgarten lief im Jahr 2019 aus. Im Berichtsjahr konnten Arbeiten mit einem Umsatz 

von CHF 54’442 ausgeführt werden. 

Im Rahmen der Ausschreibung des Kantons Bern für die Pflege- und Unterhaltsarbeiten der 

Jahre 2020 – 2023 erhielt der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen zum zweiten Mal in Folge den 

Zuschlag für das Los 8. Somit können während den nächsten vier Jahren die Pflege- und 

Unterhaltsarbeiten im Gebiet der Gemeinden Köniz, Bern, Ittigen, Zollikofen und Bremgarten 

wiederum realisiert werden. 

4.3.2 Holzverbauung Haberzelggräbli in Hilterfingen 

Für die Einwohnergemeinde Hilterfingen konnte im Haberzelggräbli die alte Holzverbauung 

ersetzt sowie neues Koffermaterial eingebaut werden. Diese Arbeiten realisierte der Forstbe-

trieb Sigriswil-Reutigen in Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmern. 

 

 

 

  

Abb. 9: Holzverbauung im Haberzelggräbli 
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4.3.3 Gesamtübersicht Arbeiten für Gemeinden und Dritte 

Für die Einwohnergemeinden Hilterfingen und Oberhofen konnten im Berichtsjahr Arbeiten zur 

Neophytenbekämpfung ausgeführt werden. Weiter führte der Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen 

den Unterhalt der Wanderwege in Hilterfingen und Oberhofen im Auftrag der Einwohnerge-

meinden aus. 

Verschiedene Arbeiten in den Bereichen forstliche Dienstleistungen sowie Garten- und Spezi-

alholzereien trugen zum erneut herausragenden Resultat bei den Arbeiten Dritte bei. 

 

Als Zusammenfassung die Umsätze aus Arbeiten für Gemeinde und Dritte: 

 

Arbeiten für Gemeinde Sigriswil  CHF   92’789 

Arbeiten für Wasserbau Sigriswil (Gewässerunterhalt)  CHF     11’722 

Arbeiten für Dritte (Private und öffentliche Auftraggeber)  CHF 324’336 

Arbeiten für Vertragspartner (Burgergemeinden)  CHF 235’045 

Total Umsatz Arbeit für Dritte  CHF  663’892 

 

Der Umsatz liegt mit CHF 663’892 rund CHF 193’900 über dem Budget von CHF 470’000. 
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5 Wohlfahrt und Erholung 

Im Bereich Wohlfahrt und Erholung wurden im Jahr 2019 keine spezifischen Arbeiten ausge-

führt. Die Räumung von Bäumen nach Gewitterstürmen konnten im Auftrag der Bauabteilung 

zeitgerecht ausgeführt werden.  

Die ordentliche Kontrolle wurde beiläufig auf dem Waldstrassennetz durch das Forstpersonal 

gemacht. 

6 Nahwärmeverbund Schärmtanne 

Per 2024 ist die Anlage mit einer Sanierungsfrist belegt. Aus diesem Grund rief der Gemein-

derat auf Antrag der Betriebskommission Forst eine Projektgruppe ins Leben mit der Vision 

die Wärmeverbünde Schärmtanne und Schulhaus Raft zusammenzuführen. Die neu gebildete 

Projektgruppe hat im Januar 2020 mit der intensiven Arbeit begonnen. 

 

Die Jahresrechnung 2019 des Nahwärmeverbundes Schärmtanne weist einen Betriebsgewinn 

vor Abschreibungen von CHF 26’429 aus. Die harmonisierten Abschreibungen betrugen CHF 

15‘998. Der verbleibende Betriebsgewinn von CHF 10’431.20 wird dem Betriebsreservefonds 

des Forstbetriebes zugewiesen. In der Summe ergibt sich per 31.12.2019 ein Gewinnvortrag 

von CHF 35’985 zu Gunsten des Nahwärmeverbundes.  
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7 Forstrechnung 

Die Jahresrechnung 2019 des Betriebsteils Sigriswil weist bei einem Gesamtumsatz von CHF 

2‘477‘048 (Vorjahr CHF 3‘106‘127) einen Betriebsgewinn vor Abschreibungen von  

CHF 73‘587 aus. Die harmonisierten Abschreibungen betrugen CHF 9‘009.  

Vom verbleibenden Betriebsgewinn von CHF 64‘578 werden gemäss geltendem Betriebsreg-

lement CHF 32‘289 der Einwohnergemeinde Sigriswil zugewiesen. Die restlichen CHF 32‘289 

werden dem Betriebsreservefonds gutgeschrieben. Der um 9% höhere Ertrag gegenüber 

Budget resultiert vorwiegend aus Mehreinnahmen im Bereich Schutzwaldpflege sowie dem 

grossen Volumen bei den Nebenbetrieben bzw. Arbeiten für Dritte. 
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Abb.:  

8 Personelles 

Der langjährige Revierförster und Betriebsleiter des Forstbetriebs Sigriswil-Reutigen - Hans 

Stauffer - wurde Ende Februar 2019 in den Ruhestand verabschiedet. Seit der Übernahme 

des damaligen Forstrevieres Thuner Ost- und Westamtes hat er dieses stetig weiterentwickelt. 

Im Jahre 1999 erfolgte der Zusammenschluss mit dem Revier Sigriswil und gleichzeitig über-

nahm er die Betriebsleitung des Forstbetriebs Sigriswil. Nachdem im Jahr 2004 der Revier-

förster in Reutigen bei einem Autounfall tödlich verunglückte, erfolgte ein Zusammenschluss 

der beiden Forstreviere.Fortan hiess das Forstrevier „Sigriswil-Thun-Stockental“. 

Vertreter des Amtes für Wald, Burgerräte, Gemeinderäte, Weggefährten sowie die Mitarbei-

tenden des Forstbetriebs Sigriswil-Reutigen feierten mit Hans Stauffer beim Forsthaus Bloch 

in Oberhofen seine Pensionierung. Hans hatte die Ehre einen Waldlehrpfad zu eröffnen, wel-

cher nach ihm benannt ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8.1 Eintritte Forstpersonal  

Per 1. August stellte der Betriebsteil Sigriswil Martin Schwab als Forstwart an. Martin hat als 

gelernter Zimmermann gearbeitet und danach von 2017 bis 2019 eine Zweitlehre als Frostwart 

im Betriebsteil Reutigen absolviert. Die Ausbildung zum Forstwart EFZ hat Martin mit Aus-

zeichnung abgeschlossen. 

Weiter stiess im Laufe des Jahres Danilo von Gunten als Unterstützung zum Team. Er hat 

2003 die Forstwartlehre beim Forstbetrieb Sigriswil abgeschlossen und führt aktuell einen ei-

genen Landwirtschaftsbetrieb. Er hilft im Forstbetrieb auf Abruf aus. 

 

Abb. 10: Wegweiser Staufferpfad und  

               Widmung 

Abb. 11: Björn Weber (links) verabschiedet  

               Hans Stauffer (rechts) in den wohl- 

               verdienten Ruhestand 
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8.2 Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten im Forstbetrieb  

Am 1. August startete Silvan Kämpf die Lehre als Forstwart. Somit umfasst unser Lehr-

lingsteam mit Gian Luca Schiessl (3. Lehrjahr), Michael Ambühl (2. Lehrjahr) und Silvan Kämpf 

(1. Lehrjahr) drei Auszubildende. Lukas Scheuner hat die Ausbildung zum Forstwart EFZ er-

folgreich abgeschlossen. Wir gratulieren Lukas zum Lehrabschluss und wünschen ihm für 

seine berufliche Laufbahn alles Gute. 

Am 1. September begann Jasmin Hehli ein mehrmonatiges Praktikum nach erfolgreich be-

standenem Abschluss zur Forstingenieurin FH. Weiter absolviert Patrick Winkler seit dem 1. 

Oktober ein Vorstudienpraktikum mit dem Ziel im Herbst 2020 ein Studium an der Hochschule 

für Agrar-, Forst- und Lebensmittelschaften in Zollikofen zu beginnen. 

  



Seite 17 von 17 

 

Schlusswort 

Strategisch lag der Fokus bei der Festigung der Betriebsstruktur. Mit dem neuen Unterhalts-

konzept Waldstrassen sollen die Waldstrassen langfristig wieder in einen guten Zustand ge-

bracht werden. Weiter entspricht der Werkhof Rotmoos nicht mehr dem Stand der Technik, so 

dass eine Vorstudie für einen Neubau in Auftrag gegeben wurde. Die Revierfläche konnte mit 

den Wäldern der Burgerbäuert Faulensee vergrössert werden.  

Mit gezielten Massnahmen getreu den Schlagwörtern nachhaltig, sozial, ökonomisch will das 

Leitungsteam den Forstbetrieb Sigriswil-Reutigen weiterentwickeln und als einen der führen-

den Forstbetriebe im Kanton Bern positionieren. 

 

Für die gute Zusammenarbeit mit den Waldeigentümern, Behörden und der Waldabteilung 

Voralpen bedanken wir uns. Einen besonderen Dank richten wir an die Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen des Forstbetriebs Sigrisiwil-Reutigen sowie den mitwirkenden Forstunternehmun-

gen. Nur dank ihrem tatkräftigen Einsatz konnten sämtliche Forstschutzarbeiten bis Ende des 

Jahres zeitgerecht umgesetzt werden.  

 

 

Sigriswil, den 31.03.2020     Forstbetrieb Sigriswil 

 

 

 

        Björn Weber 

        Betriebsleiter 


